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um ſo friſcher an den kommenden Sitzungen teilnehmen . “ —

So war ſein Weſen : Ein Herz voll Liebe zu den Mühſeligen
und Beladenen und damit verbunden peinliche Gewiſſenhaftig⸗
keit in der Erfüllung ſeiner Aufgaben . Liebe und Treue , das

ſind die Eigenſchaften , nach denen Gottes Augen ausſchauen .
Wohl dem , bei demer ſie findet .

So hat er auch uns gedient in unſerer Anſtalt Kork , und

ſeine Liebe hat in unſeren Herzen ein tiefes Echo geweckt . Wir

vergeſſen ihn nicht . Das ſollen die Blumen ſagen , die ich aus

unſerem Anſtaltsgarten an ſeinem Grabe niederlege .

Herr Pfarrer Baſtian
Vorſteher des Diakoniſſenhauſes Nonnenweier .

In Leid und Trauer verſetzt iſt auch unſer Mutterhaus
in Nonnenweier . Hat doch der Entſchlafene ſechzehn Jahre
hindurch unſerm Verwaltungsrat angehört und in dieſer Zeit
mit lebendigem Intereſſe an allem teilgenommen , was die Lei⸗

tung unſeres Hauſes bewegte und das Wohl unſerer Schweſtern
betraf . Dies Intereſſe ergab ſich nicht allein aus der Gründ⸗

lichkeit ſeiner Natur , aus dem Ernſt ſeiner Lebensauffaſſung ,
es reichte vielmehr bis in ſeine frühe Jugend zurück . Wie

konnte es bei einem Enkel der unvergeßlichen Mutter Jolberg ,
der Gründerin unſeres Werkes , dem Sohne des bewährten
Schulmannes Herrn Direktor Brandt , der Jahre hindurch
unſerm Mutterhaus ſeinen wertvollen Beiſtand lieh , — und ich
darf hinzufügen , dem Bruder der langjährigen Leiterin unſeres

Lahrer Schweſternheims , der lieben Fräulein Emma Brandt ,
wie konnte es anders ſein , als daß der teure Entſchlafene ein

warmes Herz hatte für alles , was unſere Schweſtern anging ,
und er ſich dem Hauſe , das er ſchon als Kind mit frohen

Gefühlen betreten , durch ſtarke Bande verbunden wußte . So

gedenken wir in dieſer Stunde mit tiefem Schmerz des hinweg⸗

genommenen Freundes und grüßen ihn mit dieſem Zeichen
dankbarer Liebe .
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